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«Trekking zum Mount Everest: Teil 8»
Auch das ist eine wahre Geschichte!
Wir haben in Lobuche übernachtet, auf 
4‘910 Metern über Meer. Am nächsten Morgen 
geht es weiter. Nach zwei Stunden erreichen wir 
Gorak Shep. Wir machen eine Pause, um uns 
aufzuwärmen und um uns zu verpflegen. Die 
Lodge – auf fast 5‘200 Metern – ist wahrschein-
lich die höchstgelegene «Beiz» auf der Erde. 
Stolz zeigt uns der Besitzer seinen Laden, der 
erstaunlich gut assortiert ist. In der Küche wird 
an unserem Frühstück gearbeitet: Es gibt Vege-
table-Noodle-Soup und Brot. Gut verpflegt 
steht unserem Aufstieg auf den Kala Pattar – 
dem Endpunkt von unserem Trekking – nichts 
mehr im Wege. 
Es sind rund 500 Bergsteiger pro Jahr, die den 
Mt. Everest bezwingen. Die erste Frau ist – im 
Jahre 1975 – die Japanerin Junko Tabei. Die 
erste Schweizerin ist – im Jahr 2001 – Evelyne 
Binsack. Die erste Besteigung ohne Sauer-
stoff gelingt dem Südtiroler Reinhold Mess-
ner zusammen mit Peter Habeler im Jahre 
1978. Reinhold Messner ist nicht nur der erste 
Bergsteiger, der alle vierzehn Achttausender 
bezwingt. Er ist auch der erste, der den Mt. Eve-
rest im Alleingang besteigt. 
Und wir? Wir sind ganz klein. Wir stehen zwar 
auf dem Kala Pattar, auf 5‘550 Meter Höhe. Wir 
schauen hinunter auf das Everest Basecamp, 
und wir schauen hinauf zu den Bergriesen 
Nuptse und Lhotse und natürlich – Luftlinie 
genau 10 Kilometer von uns entfernt – zum Mt. 
Everest. Aber wir sind immer noch 3‘300 Meter 
unterhalb vom Gipfel des weltweit höchsten 
Berges! Er liegt genau auf der Grenze zwischen 
Nepal und Tibet. Er ist nicht der schönste von 
den Achttausendern und – klettertechnisch – 
auch nicht der schwierigste, aber er ist halt der 
höchste. Fast wäre dem Schweizer Raymond 
Lambert die Erstbesteigung gelungen. Wegen 
eines defekten Sauerstoffgerätes muss er im 
Jahr 1952 – einige hundert Meter vor dem Gip-
fel – umkehren. Drei Jahre nach der Erstbestei-
gung durch Edmund Hillary und Tenzing Norgay 
gelingt einer anderen Schweizer Expedition die 
Zweitbesteigung. Es sind dies die Berner Ober-
länder Dölf Reist, Jürg Marmet, Ernst Schmid 
und Hans Rudolf von Gunten.
Eine Woche sind wir nun unterwegs gewesen 
von Lukla bis hier hinauf. Der Abstieg wird drei 
Tage dauern, und dann geht es zurück in die 
Zivilisation, zurück nach Kathmandu.
Meine nächste Geschichte heisst: «Der Blizzard 
in New York City».
 Tom Glur
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Sitzungen 11.04.2022 

bis und mit 23.05.2022

ZPP Laupen-Süd. Verabschiedung 

Vorprüfungsbericht.

Der Gemeinderat genehmigt den Vor-

prüfungsbericht zu handen des Amt für 

Ge meinde und Raumordnung (AGR).

Änderung UeO Aufschüttparzelle. 

Kenntnisnahme Bereinigungen aus 

Vorprüfungsbericht.

Vom 6. April 2021 bis 6. Mai 2021 

fand die Mitwirkung statt. Anschlies-

send wurde die Vorprüfung durch das 

Amt für Gemeinde und Raumordnung 

(AGR) durchgeführt. Der Gemeinde-

rat genehmigt den Vorprüfungsbericht 

zuhanden der Öffentlichen Auflage 

vom April 2022 bis Mai 2022. Die Auf-

lage erfolgt separat zur Pressemittei-

lung. Anschliessend wird die Änderung 

UeO Aufschüttparzelle der Gemein-

deversammlung vom 9. Juni 2022 zur 

Beschlussfassung vorgelegt. 

Beschaffung Böschungsmäher

Der Gemeinderat genehmigt die Anschaf-

fung eines Böschungsmähers bei der 

Firma Werkstatt Habegger, Laupen. Hier-

für wird der IR-Kredit, zu lasten Konto 

6150.5060.04 von CHF 60‘862.00 inkl. 

MwSt. freigegeben. 

Kreditgenehmigung. 

Neues Mobiles Salzsilo

Das bestehende Salzsilo auf der Parzelle 

608 an der Murtenstrasse, im Eigentum 

des OIK II Strasseninspektorat, welches 

die Gemeinde jeweils nutzen konnte, 

wird im Sommer 2022 ersatzlos abge-

baut. Der Gemeinderat genehmigt einen 

Kredit von CHF 33‘207.00 inkl. MwSt. für 

die Anschaffung eines mobilen Salzsilos. 

Genehmigung Gebührentarif 

 Kommunikationsnetze 

Der Gemeinderat beschliesst die Über-

gangsbestimmungen für die Gebührenver-

ordnung Kommunikationsnetze. Die Über-

gangsbestimmungen werden rückwirkend 

per 01.07.2020 in Kraft gesetzt. Die Auf-

lage erfolgt separat zur Pressemitteilung. 

Genehmigung Kredit zum Abbruch 

der Stehtankanlagen

Der Gemeinderat genehmigt einen Kre-

dit in der Höhe von CHF 490‘000.00 zum 
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Abbruch der Stehtankanlagen an der Mur-

tenstrasse. Der Betrag unterliegt dem fakul-

tativen Referendum. Die Arbeiten werden 

im Einladunsgverfahren vergeben werden.

Ersatzwahl Finanz-  

und Liegenschaftskommission

Per sofort wurde Beat Michel (Forum) als 

neues Mitglied der Finanz- und Liegen-

schafts-kommission gewählt. Herr Michel 

(geb. 1971) ist Betriebsökonom FH und 

ersetzt den zurückgetretenen Rolf Boss 

(SP). Die Wahl gilt bis 31.12.2022.

Altstadtsanierungsfonds

Eine Liegenschaftseigentümerin erhält 

für Sanierungsarbeiten (Gebäude) einen 

Unterstützungsbeitrag von CHF 3‘903.55.

Mitwirkung Weiermatt

Für die Bevölkerung wird eine Mitwir-

kung bzw. eine öffentliche Informati-

onsveranstaltung durchgeführt. Datum: 

Mittwoch, 1. Juni 2022, Aula, Laupen. 

Die Unterlagen können sowohl auf der 

Bauverwaltung als auch auf der e-Mit-

wirkungshomepage eingesehen werden. 

Die Mitwirkungseingaben werden der 

Bau- und Planungskommission BPK und 

dem Gemeinderat zur Beurteilung vor-

gelegt.

Eigenheim Plus GmbH Solothurn

Der Gemeinderat stimmte der Ausnah-

mebewilligung betreffend einem Besu-

cherparkplatz im Zusammenhang mit 

dem Neubau Mehrfamilienhaus Gillen-

auweg 5 Laupen zu. Diese Bewilligung 

wird auf Zusehen hin erteilt. Diese Aus-

nahme wird Bestandteil des Gesamtbau-

entscheids (Baubewilligung) des Regie-

rungsstatthalteramts sein.

Delegiertenversammlung Regio Badi 

Sense

Am 4. Mai 2022 findet die Delegierten-

versammlung statt. Die Gemeinde Laupen 

wird mit Gemeinderat Remo Hänggeli 

vertreten sein. Die Genehmigung der Jah-

resrechnung 2021 wird mit 4 Delegierten-

Stimmen unterstützt.

Verschiedenes

Ein ROKJA Streetsoccer Team (U14) wurde 

Schweizermeister. Herzliche Gratulation!

Wirken Sie zur Entwicklung Weiermatt mit

Bis am 1. Juli 2022 findet die Mitwirkung 

zur Entwicklung Weiermatt (ZPP Weier-

matt) statt.

Nebst den üblichen Mitwirkungskanälen 

haben Sie die Möglichkeit, Ihre Anliegen 

digital einzubringen. 

Auf der Webseite www.laupen-weier-

matt.ch finden Sie die aktuellen Informa-

tionen zur Planung, Fragen und Antwor-

ten zum Vorhaben sowie die Möglichkeit 

Ihr Anliegen über die Rubrik «E-Mitwir-

kung» einzubringen.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Mit-

wirken.

Paul Weber | Druckerei & Printshop | 3176 Neuenegg

www.druckereipaulweber.ch

GeburtsKarten HochzeitsKarten AnsichtsKarten
EinladungsKarten DankesKarten KunstKarten

und vieles mehr!

PAUL WEBER
DRUCKEREI & PRINTSHOP

3176 NEUENEGG
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Was du über die politische Arbeit in Laupen wissen musst

Laupen braucht dich! Denn die Gemeinde funktioniert nur dank Mitbürger:innen, 

die in Kommissionen, im Gemeinderat und in der Verwaltung mitdenken und mit-

reden. Was die politische Arbeit in den Kommissionen und im Gemeinderat bedeu-

ten kann, das haben wir auf den folgenden Seiten zusammengestellt.

Ich will mich für Laupen engagieren: was kann ich tun?

–  Informiere dich über die Tätigkeit im Gemeinderat und in den Kommissionen und über-

lege, was für dich passen könnte

–  Stelle Fragen – an der Gemeindeversammlung oder direkt einem Mitglied des Gemeinde-

rates oder einer Kommission

–  Melde dich bei den Laupener Parteien – auch Sympathisant:innen sind willkommen. Du 

musst nicht Mitglied sein um mehr zu erfahren.

Gemeinderat in Laupen: das musst du wissen

Zuerst zum Gemeinderat. Er ist die Exekutive der politischen Gemeinde.

Die Exekutive der Gemeinde Laupen (v.l.n.r.): Gemeindeschreiber Thomas Dräyer, Hans 

Ramsebner (Ressort Finanzen), Rolf Läderach (Ressort Bildung), Gemeindepräsident Urs 

Balsiger, Adrian Weber (Ressort Bau und Planung), Bettina Schwab (Ressort Umwelt, Ver- 

und Entsorgung), René Spicher (Ressort Sicherheit) und Remo Hänggeli (Ressort Soziales).

Was macht der Gemeinderat? Der 

Gemeinderat führt im Auftrag der Lau-

pener Bevölkerung die Gemeinde. Der 

Gemeinderat stellt den Betrieb der 

Gemeindeinfrastruktur sicher. Dazu gehö-

ren beispielsweise die Versorgung mit 

Strom und Wasser, die Sozialdienste, der 

Schulbetrieb, und die Feuerwehr. Mit der 

Verwaltung prägt der Gemeinderat die 

Entwicklung von Laupen mit und steuert 

die Bautätigkeit.

In welche Ressorts ist der Gemeinderat 

unterteilt? Der Gemeinderat besteht aus 

sieben Ressorts: Das Gemeindepräsidium 

und die Ressorts Sicherheit, Bau und Pla-

nung, Bildung, Finanzen und Liegenschaf-

ten, Soziales und Umwelt, Ver- und Entsor-

gung.

Was machen die Gemeinderäte*innen? 

Gemeinderäte*innen nehmen die Anliegen 

der Bevölkerung in die politische Arbeit auf. 

Sie führen ihre Ressorts im Rahmen der 

geltenden Vorgaben und in enger Zusam-

menarbeit mit der Gemeindeverwaltung. 

Sie bereiten zusammen mit der Verwaltung 

Geschäfte vor, vertreten sie im Rat und bei 

Bedarf auch vor der Gemeindeversamm-

lung.

Was macht die Arbeit als Ge - 

meinderat*rätin schwierig? Du brauchst 

am Anfang etwas Zeit, dich in der politi-

schen Arbeit und in den Ressorts zu orien-

tieren. Hin und wieder brauchst du auch 

ein dickes Fell – dann, wenn getroffene 

Entscheidungen, das gewählte Vorgehen 

oder die Umsetzung für Kritik sorgen. Der 

Gemeinderat ist eine Kollegialbehörde. 

Manchmal muss ein Gemeinderat*rätin 

deshalb öffentlich Entscheidungen mittra-

gen, obwohl er oder sie in der Diskussion 

dagegen war.

Wie oft finden Sitzungen statt? Etwa 

alle drei Wochen, hinzu kommen etwa 

sechs Kommissionssitzungen pro Jahr.

Was sind die schönen Seiten der 

Arbeit als Gemeinderat*rätin? Als 

Gemeinderat*rätin gestaltest du die 

Zukunft von Laupen aktiv mit und entwi-

ckelst die Gemeinde weiter. Ausserdem 

kommst du als Gemeinderat*rätin in den 

Ressorts, in den regionalen und überregi-

onalen Gremien mit vielen Menschen und 

neuen Fachgebieten in Kontakt. Du entwi-

ckelst dich persönlich weiter, garantiert.

Wie viel Zeit beansprucht das Amt 

als Gemeinderat*rätin? Je nach Lust 

und Gestaltungswillen entspricht das Amt 

einem Pensum von 10 bis 20 Stellenprozent.

Was muss man als Gemeinderat*rätin 

können? Zuhören. Denken. Reden – auch 

vor Publikum. Analysieren – auch von vielen 

Dokumenten. Es hilft, wenn du Entschei-

dungen gut abstützen und nach aussen ver-

treten kannst und gerne Sitzungen leitest.
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Wie ist die Entschädigung geregelt? 

Die Entschädigung ist im Personalreglement 

geregelt und beträgt für Gemeinderats-

mitglieder 10‘000, für das Vizepräsidium 

15‘000 Franken und für Gemeindepräsi-

dium 30‘000 Franken pro Jahr. Hinzu kom-

men Sitzungsgelder für die Rats- und Kom-

missionssitzungen. Die Entschädigung ist 

steuerpflichtig.

Kann ich als parteilose Person im 

Gemeinderat mitarbeiten? Du musst 

Kommissionen: dort, wo die Geschäfte vorbereitet werden

Die inhaltliche Vorbereitung geschieht in den Kommissionen. Das sind Gremien, die mit 

Expert:innen und interessierten Bürger:innen besetzt sind.

Was machen die Kommissionen in Lau-

pen? Kommissionen unterstützen den 

Gemeinderat fachlich. Sie bereiten Entscheide 

vor, tragen Fakten zusammen und prüfen 

verschiedene strategische Alternativen.

Welche Kommissionen gibt es? Es gibt 

sechs Kommissionen: Die Bau- und Pla-

nungskommission, die Bildungskommission, 

die Finanz- und Liegenschaftskommission, 

die Sicherheitskommission, die Sozialkom-

mission und die Umwelt- Ver- und Entsor-

gungskommission. Ausserdem können bei 

Bedarf nichtständige Kommissionen für die 

Bearbeitung bestimmter Fragestellungen 

eingesetzt werden.

Wie ist die Kommissionsarbeit orga-

nisiert? Jede Kommission konstituiert 

sich selbst. In der Regel übernimmt der 

zuständige Gemeinderat bzw. die zustän-

dige Gemeinderätin den Vorsitz und eines 

der Mitglieder die Stellvertretung. Mit Aus-

nahme der Finanz- und Liegenschaftskom-

mission, der Sicherheitskommission und der 

Bau- und Planungskommission werden den 

Mitgliedern an der ersten Sitzung der Legis-

latur Ressorts zugeteilt.

Je nach Projekt und Aufgaben können 

Kommissionsmitglieder in Arbeitsgruppen 

mitwirken oder in Vorständen die Interes-

sen der Gemeinde Laupen vertreten.

Wie viel Zeit beansprucht die Arbeit in 

einer Kommission? Je nach Kommission 

zwischen 20 und 100 Stunden pro Jahr.

Spielt die Parteizugehörigkeit für die 

Kommissionsarbeit eine Rolle? Der 

Wähleranteil der Partei bestimmt die Zahl 

der Kommissionssitze.

Kann ich als parteilose Person in einer 

Kommission mitarbeiten?Ja, das ist 

möglich. Allerdings muss dafür eine Partei 

den Wahlvorschlag für den Einsitz in eine 

nichtständige Kommission machen.

Wie kann ich mich für den Sitz in einer 

Kommission bewerben? Die Bewer-

bung erfolgt am einfachsten über eine 

der Laupener Ortsparteien. Diese kön-

nen die Kandidatur unterstützen und die 

Kandidaten*innen dem Gemeinderat zur 

Wahl vorschlagen.

Wie kann ich den Sitz in einer Kommis-

sion wieder abgeben? Ein Austritt aus 

der Kommission ist jederzeit möglich und 

bedingt einzige eine schriftliche Austrittser-

klärung. Bei einem Wegzug von Laupen ist 

der Austritt zwingend.

Wie wird die Arbeit der Kommis-

sion entschädigt? Für die Teilnahme an 

Kommissionssitzungen wird Sitzungsgeld 

bezahlt, das sich nach der Dauer der Sit-

zung richtet. Die Details regelt die Personal-

verordnung der Gemeinde Laupen.

Die Laupener Ortsparteien auf einen Blick

SP Laupen
Pia Witschi
031 747 88 32
sp@laupen.ch
www.sp-laupen.ch

SVP Laupen
Kurt Helfer 
031 747 78 31 
aku.helfer@sensemail.ch

FORUM Laupen
Barblina Löhrer
076 323 12 52 
barblina.loehrer@bluewin.ch
www.forumlaupen.ch

Freie Liste Laupen
Rolf Frischknecht 
079 370 17 12 
rolf.frischknecht@bamboorods.ch
www.fl-laupen.ch

Die Mitte Laupen
Marcel Peter 
031 748 07 48 
marcel.peter@laupen.ch
region-laupen.die-mitte.ch

FDP Neuenegg-Laupen
Bettina Moser-Dolfi 
079 335 07 89 
bettina.moser@fdp-laupen.ch
www.fdp-laupen.ch

An folgenden Terminen mehr erfahren:

 9. Juni 2022 Gemeindeversammlung: ab 18:30 Uhr Informationsveranstaltung

21. Juni 2022 Schlachtgedenktag

 1. August 2022 Bundesfeier

                  Mehr unter: laupenbrauchtdich.ch

nicht Mitglied einer Partei sein, um dich für 

Laupen zu engagieren. Die Parteien stellen 

aber die Wahllisten auf. Entscheide, welche 

Partei am ehesten zu Deinen Überzeugun-

gen passt und melde Dich dort.
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An der Hauptversammlung L’Affiche vom 

11. April 2022 konnte kein neuer Vorstand 

gewonnen werden. Dies löst nun den Auf-

lösungsprozess des Vereins L’Affiche spä-

testens per 28. Februar 2023 aus.

Auf Beschluss der Hauptversammlung 

2022 wird der Verkauf des L’Affiche-

Cheques an Dritte per 30. April 2022 ein-

gestellt. 

Voranzeige

Montag, 1. August 2022 beim Steinhof Maislabyrinth

Türöffnung ab 15:00 Uhr

Live-Band «Sandschtei» aus Murten

Essen aus der Maislabyrinth- und Feldküche

Kinderspielplatz

Weitere Informationen folgen zu gegebener Zeit

Es freuen sich auf einen gelungenen Anlass:

Feuerwehrverein Laupen

Steinhof Ruprecht

Burgergemeinde Laupen

Zwäg ins Alter – Gesundheitsberatungen

Sie interessieren sich für gesundheitsfördernde Massnahmen, 

damit Sie möglichst lange selbstbestimmt das Leben gestalten 

können? Gesundheitsfachpersonen der Pro Senectute Kanton 

Bern beraten Sie daheim, in einer Beratungsstelle oder per 

Telefon. 

Nutzen Sie das kostenlose vertrauliche Angebot als gute Inves-

tition in Ihre Zukunft!

In Laupen zuständig: 

Anna Hirsbrunner, Koordinatorin Zwäg ins Alter

Tel. 031 359 03 03 

be.prosenectute.ch

Alle L’Affiche-Cheques die sich noch in 

Zirkulation befinden werden von ALLEN 

Detailisten und Handwerksbetrieben bis 

am 30. April 2024 als Zahlungsmittel 

akzeptiert.

L’Affiche Laupener Gewerbe

Der Vorstand

Wiehnachtsmärit 2022 –   
findet zum 3. Mal nicht statt

Mangels genügenden personellen Res-

sourcen im OK Wiehnachtsmärit Loupe 

findet der Märit auch 2022 NICHT statt.

Das OK-Wiehnachtsmärit Loupe um Patri-

cia Gabathuler, 078 863 85 01, info@pat-

riciagabathuler.com sucht Mitarbeitende 

für die Bereiche Finanzen, Gastro, Wer-

bung und «Aufsicht Aufbau & Betrieb» 

Wiehnachtsmärit.

L’Affiche Laupener Gewerbe

OK Wiehnachtsmärit Loupe

Zukunft L’Affiche-Cheque –  
Aufruf zur Einlösung der Cheques
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Rückblick Bücherabend

Nachdem aufgrund der Corona-Krise eine lange Zeit keine Anlässe 

mehr durchgeführt werden konnten, fand am 13. Mai 2022 der 

erste Bücherabend in der Bibliothek statt. Mit viel Freude und 

Engagement hat die passionierte Buchhändlerin Alexandra Von-

lanthen (Buchhandlung Schmiedgasse in Schwarzenburg) einem 

kleinen, aber sehr interessierten und begeisterten Publikum, ihre 

Lieblingsbücher der diesjährigen Frühjahrs Neuerscheinungen 

vorgestellt. Inspiriert und voller Vorfreude auf das Lesen vieler 

spannender Bücher haben wir den Bücherabend mit einem Apéro 

und gemütlichem Beisammensein ausklingen lassen. 

Lesesommer 

In der Bibliothek finden Sie für jeden Geschmack eine abwechs-

lungsreiche Auswahl an leichter Sommerlektüre. Bitte beachten 

Sie die Ferienöffnungszeiten. Füllen die Bücher Ihren Reisekoffer 

zu sehr? Bei uns haben Sie auch die Möglichkeit e-books auszulei-

hen. Gerne geben wir Ihnen Auskunft. 

In der Regio Badi Sense stehen beim Eingang zwei Bücherkis-

ten mit Lektüre zum Ausleihen während dem Badibesuch für Sie 

bereit. 

Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren (Lese)Sommer!

Ihr Biblio-Team

 

Schul- und Gemeindebibliothek Laupen
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-POST 

Ludothek Murtenstrasse 1 3177 Laupen 
Angebot des FamilienVerein Laupen www.fvlaupen.ch 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir habe auch Spielgeräte und Spiele für draussen: 
WASSERRUTSCHE, BALANCE-BOARD, RIESENMIKADO, 
MINIGOLFSET, KROCKET, TÖGGELIKASTEN, AQUA PLAY, 
RIESENSEIFENBLASEN-SET, TRAMPOLIN, TWIST-BALL, 
WASSERSPRITZBLUME, SLACKLINE, SCHWUNGTUCH,  
JONGLIERSET, BÜCHSENWERFEN, PRINZESSINENZELT, 
SANDBAGGER, GUMPIBÄLLE, KUBB (WIKINGERSCHACH),  
diverse FAHRZEUGE  und vieles mehr... 
 
schau vorbei und lass dich inspirieren… 
Wir sind an der Murtenstrasse 1 in Laupen 
 
 
 

Öffnungszeiten 
Dienstag 15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag  17:00 - 19:00 Uhr 
Samstag 9:30 - 11:00 Uhr 
 

JUHUi, DER SOMMER KOMMT ! 
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Sommerfest
Freitag 17. Juni 2022

Ab 15:00 Uhr
Bis 18:00 UhrKinderschminken

Ponyreiten

hÜpfburG

Kreativecke

Zuckerwatte

Murtenstrasse 27c, Laupen
Kinder- und Jugendtreff

Laupen

kathrin Ruprecht

079 249 05 56

Part 1

ww
w.

ro
kj

a-
se

ns
et

al
.c

h

 

Sommerfest

 

 

 

 

17. Juni 2022
 19:00 - 22:30 Uhr

Schulhaus Aula Laupen
 

Live on stage
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Türöffnung 19:00 Uhr 
19:30-20:30 Uhr Vorband 

21:00 - 22:30 Uhr Chaostruppe
 

Kebab Foodtruck on place

Kontakt
 Michael Gfeller 

079 740 57 05

www.rokja-
sensetal.ch

Part 2

eintrittGratis
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09.07.2022
Pho3nix Kids Triathlon by Nicola Spirig
 

11.07. – 12.08.2022
El-Ki-Schwimmen, ab 3-jährig: Wassergewöhnung, in
Begleitung einer vertrauten, erwachsenen Person
 

SommerIntensivKurse ab 4-jährig: Swiss Aquatics
Level 1 bis 10, täglich MO-FR, 5 Lektionen pro Woche

ab 06.06.2022 morgens
NEU: Early-Birds Trainingsgruppe
 

11.07. – 12.08.2022
NEU: AquaFit Basic und AquaFit Power
 

18.07. – 24.07.2022
Kraul-Crashkurs: Einführung und Auffrischung
auf individueller Stufe
 

Achtung, Fertig,

Sommer!

Jetzt anmelden unter:
www.d2swim.ch

IN DER REGIO BADI SENSE, LAUPEN
UNSER PROGRAMM

FÜR KINDER:

FÜR ERWACHSENE:
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Spielgruppen  

LETZTE CHANCE: 

jetzt anmelden für die 
Spielgruppenangebote 2022/23 

 

 

 WWuunnddeerrttüüttee  WWuunnddeerrwwaalldd 
Angebot des FamilienVerein Laupen www.fvlaupen.ch 

 

 
 
Liebe Eltern 
 
Wir haben eine Mini-ElKi-Wald-
Gruppe diese Angebot richtet sich 
an Kinder ab Laufalter bis 
Kindergarten Eintritt in Begleitung 
einer Erwachsenen Person. 
 
Freie Plätze gibt es auch noch in 
den  Spielgruppenangeboten für 
Kinder ab 2-Jahre bis Kindergarten 
Eintritt 

 
jetzt anmelden 
Das Anmeldeformular 
finden sie  
online unter 
www.fvlaupen.ch 
 
das Spielgruppenteam 
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Telefon 031 740 10 44
Telefax 031 740 10 55
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Invasive Neophyten in Laupen?
Sogenannt invasive Neophyten kommen tatsächlich auch in Laupen vor. Das ist nicht 
gut. Aber wir alle können etwas dagegen tun! Machen auch Sie beim ersten Laupener 
Neophytentag am 18. Juni mit. Informationen dazu im Kasten auf der nächsten Seite.

Was sind «invasive Neophyten»? 
Als invasiv werden gebietsfremde 
Pflanzen, sogenannte Neophyten, 
dann bezeichnet, wenn sie die natür-
liche Vielfalt (Biodiversität) gefährden 
oder gesundheitliche und ökonomi-
sche Schäden verursachen.

Warum müssen sie bekämpft wer-
den? 
Invasive Neophyten wurden aus an-
deren Gebieten eingeschleppt oder 
eingeführt und haben am neuen 
Standort oft keine natürlichen Feinde. 
Das heisst z.B., dass keine einheimi-
schen Insekten sie fressen und ihren 
Bestand regulieren. Im Gegenteil: In-
vasive Neophyten verdrängen hiesige 
Pflanzenarten, die als Lebensgrund-
lage einheimischer Tiere  (Insekten, 
Vögel etc.) unentbehrlich sind. 

Welche Pflanzen gehören dazu?
Bei uns werden einige dazugezählt, 
die wahrscheinlich auch als Zierpflan-
zen in Laupener Gärten wachsen. 
Aber die beiden wichtigsten, denen 
am ersten Laupener Neophytentag 
zu Leibe gerückt werden soll, sind 
das Einjährige Berufkraut, das sich 
gerne in Wiesen breitmacht, und 
die  Spätblühende sowie die Kana-
dische Goldrute, die bereits grosse 
Uferabschnitte der Saane und Sense 
besiedeln. Dazu gehören aber auch 
der einst sehr beliebte Sommer- oder 
Schmetterlingsflieder, die vielblättri-
ge Lupine, der Kirschlorbeer, das Drü-
sige Springkraut oder der Japanische 
Staudenknöterich.

Wer kann am Neophytentag helfen?
Alle! Auch Familien mit Kindern im 
Schulalter sind herzlich willkommen. 
Jede Hand zählt. Einfach mitmachen.

Einjähriges Berufkraut3 (nächste S.)
1 Vermehrung, Handel und Freisetzung gemäss Freisetzungsverordnung verboten
2 auf der schwarzen Liste mit 23 weiteren, die Biodiversität, Gesundheit, Ökonomie schädigen.
3 auf der Watch-Liste zusammen mit 19 weiteren, die das Potential haben, Schäden zu verursachen

Spätblühende Goldrute1,2 (nächste S.)

Vielblättrige Lupine3Japanischer Staudenknöterich1,2

Kirschlorbeer2

Einjähriges Berufkraut: Ein- oder zweijährige Pflanze (bei Schnitt mehrjährig), Samen können im Boden bis mindestens 5 Jahre 
überdauern, Ausbreitung über Flugsamen (10‘000−50‘000 pro Pflanze) bis einige Kilometer Typische Standorte: offene Flächen wie 
Strassenränder, Böschungen, Bahnareale und Buntbrachen sowie Dachbegrünungen und entlang von Fliessgewässern Bekämp-
fung: Sofortiges Ausreissen neuer Vorkommen, Versamung durch Bekämpfung vor Samenreife verhindern, rasche Begrünung von 
unbedecktem Boden mit einheimischen standortgerechten Arten, nicht nach der Samenreife schneiden, da dadurch die weitere 
Ausbreitung gefördert wird

Sommer- oder Schmetterlingsflieder2 Nordamerikanische Goldruten: Blütenköpfchen in Rispen angeordnet, Blütezeit von 
Juli bis Oktober, Verbreitung durch Samen, pro Blütenstand bis zu 20‘000 Samen und 
durch Rhizome, Neuaustrieb aus kleinsten Rhizomresten Typische Standorte: entlang 
von krautreichen, graslosen Gewässerufern, Waldränder, Lichtungen, Strassenränder, 
Eisenbahnlinien, Kiesgruben, brachliegendes Ackerland oder Ödland Bekämpfung: Die 
Pflanze vor der Blütezeit/Samenbildung einschliesslich der Wurzeln sowie der unter-

irdischden Ausläufer aus-
reissen, Wurzeln und Blüten 
nicht im Kompost entsorgen

Abbildungen:
Jeweils links die Kanadische, 
rechts die Spätblühende G.: 
Ähnlich, aber nicht gleich. 
Die Zungenblüten der Kana-
dischen Goldrute sind deut-
lich kürzer als jene der Spät-
blühenden. Der Stängel der 
Kanadischen G. ist zudem 
behaart.

Erster Laupener Neophytentag
Samstag, 18. Juni, 9–12 Uhr, anschliessend Risotto für Jung & Alt
Besammlung um 9 Uhr beim Werkhof der Gemeinde an der Murtenstrasse
Anreise am besten mit dem Velo, zwecks Verschiebung an die verschiedenen Einsatzorte
Ausrüstung gute Schuhe, evtl. Gartenhandschuhe, wer kann, bitte Werkzeug mitbringen (Ampferste-
cher, Unkrautstecher, Pendelhacke, grosser Schraubenzieher), Mücken-/Zeckenschutz
Mineralwasser steht während des Einsatzes zur Verfügung.

Anmeldung erforderlich unter info@vogelschutzlaupen.ch oder 031 747 82 85. Wir freuen uns auf Sie!

Jede Hand 

zählt!
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Kröten, Frösche und Molche gerettet
Zum sechsten Mal seit 2017 haben ehrenamtliche Helferinnen und Helfer auf der Neuen-
eggstrasse ein Amphibienmassaker verhindert. Organisiert und koordiniert wurde die 
Aktion wieder von Markus Graf.

Wird es ausgangs Winter in den Näch-
ten über sechs Grad warm, machen 
sich die Amphibien – vorwiegend 
Erdkröten – aus dem Winterquartier 
im Hangwald auf den Weg zu ihrem 
Laichgewässer, dem Haldenweiher auf 
der anderen Seite der vielbefahrenen 
Neueneggstrasse. 
 Wie jedes Jahr seit 2017 rettete sie 
auch 2022 ein grüner Zaun vor dieser 
Todesfalle. Diesen Amphibienzaun so-
wie einen weiteren auf der anderen 
Strassenseite am Ufer des Halden-
weihers haben Heinz Garo und sein 
Team vom kantonalen Amt für Land-
wirtschaft und Natur, Abteilung Natur-
förderung, am 16. Februar aufgestellt. 
Der obere Zaun wurde bis 20. Ap-
ril und der untere vom 21. März bis 
5. Mai täglich kontrolliert.

Positive Bilanz mit Abstrichen
Im zweiten Jahr nach der  Verkleine-
rung des Haldenweihers ist die Zahl 
der Amphibien, die zum Haldenweiher 
transportiert wurden, mit 295 gegen-
über 2021 um 27 Tiere zurückgegan-
gen. Vom Haldenweiher wurden 128 
Tiere in den Wald zurückgebracht. 
Letztes Jahr waren es 175.
 Trotz Vorkehrungen wurden an der 
Parzellengrenze Haldenweiher-Tank-
stelle leider 18 Tiere überfahren – 14 
bei ihrer Rückkehr in den Wald, 4 auf 
dem Weg zum Weier.

Rückgang um fast ein Drittel
Gegenüber der ersten Rettungsakti-
on 2017 ist 2022 bei den weierwärts 
wandernden Amphibien ein Rückgang 
um fast 100 Tiere, das heisst, um rund 
ein Drittel, zu verzeichnen, was leider 
einem leichten Abwärtstrend ent-
spricht: 2017: 389, 2018: 329, 2019: 
293, 2020: 302, 2021: 322, 2022: 295.

Auch als Anfang April Schnee gefallen war, wurden der 245 Meter lange Zaun und die 
11 Auffangkübel entlang des Hangwaldes gewissenhaft kontrolliert. Ab dem 21. März 
kam bis am 5. Mai noch der untere, 140 Meter lange Zaun mit drei Auffangkübeln 
dazu.(Foto: Markus Graf)

Obwohl aufgrund der Erfahrung der letzten Jahre der weiherseitige Zaun über den 
Weg verlängert wurde, schafften es auch dieses Jahr Kröten, auf die Strasse zu ge-
langen, wo 18 überfahren wurden. 
 Die toten Amphibien bringen andere Tiere wie diese Krähe, die einen Kadaver von 
der Strasse pickt, in Gefahr. (Fotos: Markus Graf)
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Eine Kröte aus dem Auffangkübel wird 
in den Transportkübel gesetzt. (Foto: 
Markus Graf)

Ein Erdkrötenpärchen im Haldenweiher – unten das grössere Weibchen und hucke-
pack das Männchen. Der Laich wird in «Schnüren» abgesetzt, die das Krötenpaar um 
unter Wasser befindliche Äste und Wasserpflanzen wickelt, indem es während des Ab-
laichens umherschwimmt. Unter den 295 zum Weiher transportieren Tiere waren 258 
Erdkröten, 32 Grasfrösche und 5 Bergmolche. (Fotos: Markus Graf, Estelle Krattinger)

Die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer waren 
an 79 Tagen während 120 
Stunden im Einsatz. 
 Auch dieses Jahr wieder 
professionell mit Stirnlam-
pe und Leuchtweste dabei: 
Jeremie, Lionel, Anais und 
Delia (Fotos: Karin Hayoz, 
Estelle Krattinger)

Vier der sieben jungen Helfer/innen, die 
am Wettbewerb teilgenommen haben, 
den Markus Graf für sie initiiert hat. 
(Foto: Markus Graf)

Für die freiwilligen Helfer/innen:
Anita Flessenkämper

Fazit
Es ist höchste Zeit für die Realisation 
des geplanten Leitwerks mit Durchläs-
sen unter der Strasse hindurch, das das 
ganze Jahr hindurch kleineren Tieren 
eine gefahrlose Zirkulation zwischen 
Wald und Weiher ermöglichen soll. 
Denn nicht alle Amphibien verlassen 
sofort nach dem Ablaichen den Wei-
her und können noch von der Freiwilli-
genaktion «profitieren». Die Jungtiere 
wandern alle erst im Spätsommer zum 
Wald und werden leicht ein Opfer des 
Strassenverkehrs. 
 Unsere Beobachtungen zeigen, dass 
beim Bau des Leitwerkes dem östli-
chen Ufer des Haldenweihers beson-
dere Beachtung zu schenken sein wird. 

Die ehrenamtlichen Helfer/innen
Aeschbacher Monique, Alber Kathya, 
Blaser Therese und Simon, Bodmer 
Georg, Krattinger Estelle, Brügger Béatrice 
und Markus, Flessenkämper Anita, Graf 
Elisabeth und Markus, Hayoz Karin, Jacobi 
Elisabeth, Keller Iris und Christoph, Solter-
mann Corinne und Brünisholz Manfred, 
Sonderegger Ursula und Bruno, Spitznagel 
Schweizer Karin, Trück Axel

Ein herzlicher Dank geht auch an: H. Garo 
und sein Team, die Mitglieder des Natur- 
und Vogelschutzes Laupen, J.-C. Rappo, 
Chr. Schuhmacher

 Der Schlussbericht ist bei  
Markus Graf erhältlich:  
elima.graf@sensemail.ch

Grasfrosch
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Sonntag, 12. Juni, 10.00 Uhr

Schloss-Gottesdienst im Rittersaal 

Schloss Laupen mit Pfr. Jan Ludwig Reintjes. 

Musikalische Mitwirkung: Mark Manion, 

E-Piano und Rebekka Halter, Oboe.

Anschliessend findet die ordentliche 

Kirchgemeindeversammlung der Ev.-Ref. 

Kirchgemeinde Laupen statt. 

Die Unterlagen zu den Geschäften liegen 

30 Tage vor der Versammlung bei den 

beiden Gemeindeverwaltungen Laupen 

und Kriechenwil sowie in der Kirche zur 

Einsichtnahme öffentlich auf. 

Traktandenliste und Protokoll der letzten 

Versammlung werden auch unter www.

kirchenregion-laupen.ch/kg/laupen pub-

liziert.

Beschwerden gegen Versammlungsbe-

schlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahl-

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

sachen innert 10 Tagen) nach der Ver-

sammlung schriftlich und begründet beim 

Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland 

einzureichen (Art. 63ff Verwaltungs-

rechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung 

von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-

schriften ist sofort zu beanstanden (Art. 

49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). 

Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig 

unterlassen hat, kann gegen Wahlen 

und Beschlüsse nachträglich nicht mehr 

Beschwerde führen. 

Zu dieser Versammlung sind alle in den 

Gemeinden Laupen und Kriechenwil 

stimmberechtigten Bürgerinnen und Bür-

ger eingeladen. Stimmberechtigt ist, wer 

das 18. Altersjahr zurückgelegt, seit drei 

Monaten Wohnsitz in der Kirchgemeinde 

hat und bei der zuständigen Einwohner-

kontrolle registriert ist. 

Samstag, 18.6.2022, 10.00h 

Fiire mit de Chline 

im Ökumeni-

schen Zentrum 

am Noflenweg 6 

in Laupen für die 

jüngsten Gemeindemitglieder ab 0 Jah-

ren.

Gemeinsam mit anderen Kindern singen, 

staunen, lachen, Geschichten hören. 

Samstag, 18. Juni 2022, ab 11. Uhr

Sommerfest in der Sunneblueme 

Kleinguschelmuth 59, 1792 Guschelmuth

Spiele, Tombola, Kutschenfahren, Hüpf-

burg, Glücksfischen – ein wahres Spiel-

paradies! 

Abwechslungsreiches Unterhaltungspro-

gramm u.a. mit dem Zauberer Chris Bor-

det, dem Countrymusiker Rikki G., einem 

Drehorgelmann… Durchgehend reichhal-

tige Verpflegung! 

Die Sunneblueme freut sich auf Ihren 

Besuch!

Weitere Infos unter www.grossfamilie-

sunneblueme.ch (Verein Sunneblueme)
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Konzertante Gottesdienste in der 

Kirche Laupen

Orgelmusik

In der Kirche Laupen finden regelmässig 

konzertante Gottesdienste am Sonntag-

abend statt. Im Rahmen der Orgelmu-

sikgottesdienste mit Yeon-Jeong Müdes-

pacher wird eine breite Palette von 

musikalischen Stilen dargeboten. 

Sonntag, 19. Juni 2022, 17.00 Uhr 

Gottesdienst in der Trinitatiszeit

Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes

Orgel: Yeon-Jeong Müdespacher

Sonntag, 26. Juni 20222, 10.00 Uhr 

Wald-Gottesdienst mit Taufe bei der 

Platzgerhütte in Kriechenwil

Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes

Musikalische Mitwirkung: Michael Has-

lebacher, Posaune. 

Auch dieses Jahr feiern wir wieder den 

beliebten Waldgottesdienst in Kriechenwil 

bei der Platzgerhütte. 

Es ist nicht nötig, eine eigene Sitzgelegen-

heit mitzubringen.

Achtung: bei schlechter Witterung findet 

der Gottesdienst in der Kirche Laupen 

statt (ebenfalls ab 10.00 Uhr). 

Wir laden Sie ganz herzlich ein, diesen be-

sonderen Gottesdienst mit uns zu feiern!

Für Personen, die eine Mitfahrgelegen-

heit benötigen, ist ein Fahrdienst organi-

siert. Anmeldung bis Samstagmittag bei F. 

Büschi unter Tel. Nr. 079 728 06 21.

Auskunft über die Durchführung des Rö-

seliseegottesdienstes erhalten Sie immer 

am Sonntagmorgen des Gottesdienstes 

- jeweils ab 07.00 Uhr unter der Tel.-Nr. 

1600, Rubrik 1. Sollte die Rubrikwahl 

nicht gelingen, bleiben Sie am Apparat 

und hören Sie die Ansagen der ersten 

Rubrik an, welche gleich anschliessend 

folgen.

Sonntag, 17. Juli 2022, 10.00 Uhr

Regio-Gottesdienst mit Taufen auf der 

gedeckten Saanebrücke bei Gümmenen

Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes

Der Gottesdienst auf der gedeckten 

alten Saanebrücke wird von den Kirch-

gemeinden Mühleberg, Laupen und 

Ferenbalm gemeinsam gefeiert und fin-

det bei jeder Witterung statt. 

Parkmöglichkeiten stehen am linken 

Saaneufer (Bahnhofseite Kleingümme-

nen) oder am rechten Ufer in Gümme-

nen auf dem Vorplatz von Familie Zwah-

len zur Verfügung. Bitte die Parkplätze 

vom Restaurant Kreuz nicht belegen!

 «Musik und Wort»

Sonntag, 21. August 2022, 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Jan Ludwig Reintjes 

und musikalischer Mitwirkung.

An allen Gottesdiensten ist für Personen 

aus Laupen und Kriechenwil ein Fahr-

dienst organisiert. Anmeldung bis Sams-

tagmittag bei F. Büschi unter Tel. Nr. 079 

728 06 21.
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Ig ha gläse …

Bereits seit längerer Zeit kann ein 

oder mehrere Ressorts der Kirchge-

meinde Laupen keiner verantwort-

lichen Person zugewiesen werden, 

weil die Anzahl Ressorts grösser ist, 

als die Anzahl Mitglieder des Kirch-

gemeinderats. Da es zunehmend 

schwierig ist, Personen zu finden, 

die sich für ein öffentliches Amt zur 

Verfügung stellen, hat die Kirchge-

meindeversammlung, auf Antrag des 

Kirchgemeinderats, im letzten Jahr 

einer Verkleinerung des Kirchge-

meinderats von 9 auf 7 Mitglieder ab 

1.1.2022 zugestimmt.

Bereits im Januar 2021 hat sich der 

Kirchgemeinderat an einer Retraite mit 

der Frage auseinandergesetzt, wie die 

Aufgaben am besten bewältigt werden 

könnten, wenn die Anzahl von 9 Mit-

gliedern nicht (mehr) erreicht wird. Dies 

nachdem bereits mehrere Personen für 

die Mitarbeit im Kirchgemeinderat ange-

fragt wurden. Insbesondere ist es uns bis 

jetzt nicht gelungen wieder jemand mit 

Wohnsitz in der politischen Gemeinde 

Kriechenwil zu finden, um im Kirchge-

meinderat mitzumachen.

Für alle, die es nicht wissen sollten, hier fol-

gender Hinweis: Der offizielle Name unse-

rer Kirchgemeinde lautet «Kirchgemeinde 

Laupen». Sie umfasst aber das Gebiet der 

politischen Gemeinden Laupen und Krie-

chenwil. Auch wenn seit mehreren Jah-

ren gemäss Organisationsreglement der 

Kirchgemeinde keine Pflicht mehr besteht, 

dass ein oder mehrere Mitglieder aus Krie-

chenwil im Rat sind, sind wir der Meinung, 

dass eine Vertretung aus diesem Teil der 

Kirchgemeinde wichtig ist und daher mit 

grosser Priorität gesucht wird.

Analog dem Vorgehen in politischen 

Gemeinden führt der Weg oft über eine 

Verkleinerung des Kirchgemeinderats. 

Natürlich werden die Aufgaben nicht 

weniger, wenn sie auf weniger Personen 

verteilt werden. Es dient aber auch nicht, 

wenn die Aufgaben auf 9 Ressorts ver-

teilt werden, zur Erfüllung der Aufgaben 

aber nur 6 oder 7 Personen verfügbar 

sind.

Dazu gibt es einen weiteren, wichti-

gen Punkt zu beachten. Wie z.B. auch 

in Vorständen von Vereinen darf der 

Kirchgemeinderat nur Beschlüsse fas-

sen, wenn die Mehrheit der Mitglieder 

anwesend ist. Bei einem Soll von 9 Mit-

gliedern (gemäss Reglement bis Ende 

2021) und 6 – 7 gewählten Mitgliedern 

hat das bedeutet, das maximal 1 – 2 

Personen wegen Krankheit, Ferien etc. 

bei einer Sitzung fehlen durften. Zum 

Glück musste ich in meiner Präsidialzeit 

bisher nie bei einer Sitzung feststellen, 

dass die Beschlussfähigkeit nicht gege-

ben war.

Nachdem die Verkleinerung des Kirchge-

meinderats durch die Kirchgemeindever-

sammlung beschlossen war und auch das 

Amt für Gemeinden und Raumordnung 

des Kantons die Änderung genehmigt 

hatte, hat der Kirchgemeinderat im März 

2022 anlässlich einer weiteren Retraite 

die Aufgabenverteilung und die Bezeich-

nung der Ressorts noch einmal überprüft. 

Nachfolgend die Auflistung der 7 Res-

sorts und die zuständigen Personen.

Wie zu sehen ist, ist mind. eine Ressort-

verantwortung vakant. Wenn sich jetzt 

jemand angesprochen fühlt, um eine 

der obigen Aufgaben zu übernehmen, 

nimmt der Präsident, oder jedes andere 

Ratsmitglied, die Interessenbekundung 

gerne entgegen.

Walter Kobel 

Präsident Kirchgemeinderat Laupen 

walter.kobel@kirchenregion-laupen.ch
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Das grüne Fest – Die Öko-Gruppe Laupen wird 50

Vereine/ Institutionen

Am Sonntag, 14. August 2022, feiert die 

Öko-Gruppe Laupen und Umgebung auf 

Schloss Laupen ihr 50-jähriges Bestehen. 

Dabei machen verschiedene Gruppen aus 

der Region mit, welche sich im Sinn der 

Öko-Gruppe für eine auch in Zukunft leb-

bare Welt einsetzen. Das Fest wird die enga-

gierten Gruppen untereinander bekannt 

machen und den Besuchenden Möglichkei-

ten aufzeigen, sich für die Zukunft unseres 

Planeten praktisch zu engagieren. Vor allem 

aber wird der Öffentlichkeit ein genussvol-

ler und erlebnisreicher Tag geboten.

Zwischen 10 und 18 Uhr gibt es für Jung 

und Alt viel zu sehen, zu hören, zu konsu-

mieren, kennenzulernen und nach Wunsch 

auch anzupacken: 

–  Schmackhafte und zum Teil unkonventi-

onelle Verpflegung aus Foodsave bieten 

‹Ohni Thun› und der ‹Schlossverein Lau-

pen› an.

–  Getränke und Süsses aus gerechtem 

Handel und lokaler Produktion gibt es 

u.a. vom claro-Laden Laupen.

–  An den Ständen von ‹umschwung Neu-

enegg›, ‹Murten nouvo› und ‹Laupen 

unverpackt› präsentieren sich junge 

Bewegungen, die an der Umgestal-

tung unserer Mitwelt arbeiten. Die 

Festbesucher*Innen können sich zum 

Beispiel eine Stunde Zeit nehmen und 

einen Solarofen aus Abfallmaterial 

bauen.

–  Zollinger Stettler Gartengestaltung zeigt 

uns bei einer Führung ums Schloss, was 

an und ums alte Gemäuer wächst. Und 

der Natur- und Vogelschutz Laupen 

sowie der Fischerverein Saane Sense 

ermöglichen uns einen Einblick in den 

Zustand der Natur in unserer näheren 

und weiteren Umgebung.

–  Ueli Remund präsentiert zusammen 

mit Bruno Riesen, der die Gruppe 1972 

gründete, einen Rückblick aufn 50 Jahre 

Tätigkeit der Öko-Gruppe.

–  Spielfreudige, ob Jung oder Alt, bieten 

sich verschiedene Möglichkeiten, sich zu 

vergnügen. 

–  Und Musik gibt es, und zwar hausge-

machte: Die junge Songwriterin Lorena 

Schnider, Laupen, singt für uns Eigenes 

und Covers. Weiter werden das Alphorn-

quartett Senseklänge sowie Viktor Uhl-

mann mit dem Akkordeon unsere Ohren 

verwöhnen.

Wir freuen uns auf viele Festbesucherinnen 

und -besucher!

Im Namen der Fest-Koordination 

Ursula Balmer

info@oeko-gruppe-laupen.ch

© Sven Flessenkämper 2022 sven-design.ch

PROGRAMM
    Im Schlosskeller:

 11.00 Die Laupener Klimajugend von 1972
/ 15.30 Gespräch mit Pionier Bruno Riesen

 11.30 Forellenaufzucht in unseren Gewässern
/ 16.00 Es berichten Stephan Affolter und  
    Andreas Remund

 12.00 Lorena Schnider, Sängerin / Songwriterin
/ 16.30 begleitet von Michael Hans, Gitarre

 12.30 Nadine Bärtschi und Claudia Karner
/ 17.00 sprechen über Abfallreduktion

 13.00 Was wächst rund um das Schloss?
/ 17.30 Eine Begehung mit Martin Zweifel   
    (Dauer 1/2 Stunde)
    Besammlung bei der Rittersaaltreppe

... und den ganzen Tag  
von 10 – 18 Uhr:

• Festwirtschaft warm und  
 kalt, gluschtig und 
 vielfältig
• Musik mit V. Uhlmann  
 am Akkordeon, sowie 
 das Alphornquartett  
 Senseklänge
• Diverse ökologisch  
 orientierte Gruppen  
 bieten attraktive  
 Aktivitäten (z.B.  
 Solar-Ofen bauen)  
 für Jung und Alt

DAS-GRUENE-FEST.CH

 DAS 
GRÜNE   
 FEST

Live-Musik

Öko–Food
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Gab es immer Kriege?

Den «modernen» Menschen gibt es 

neusten Erkenntnissen zufolge seit 

300‘000 Jahren. Man nimmt an, dass 

er sich in seinem Wesen seither kaum 

mehr verändert hat. Leben Menschen 

in einem friedlichen Umfeld, sind sie 

meist friedlich; in menschenverachten-

den Gesellschaften jedoch verhalten sie 

sich oft aggressiv und brutal. Sie sind im 

Guten wie im Bösen anpassungsfähig. 

Man schätzt, dass in Europa vor 40‘000 

Jahren bloss 1‘500 Menschen lebten. 

Jäger und Sammler zogen in kleinen 

Gruppen umher und trafen nur selten 

aufeinander. Kriege in unserem Sinne 

gab es deshalb nicht. Von eigentlichen 

Kriegen berichten erst die alten Kulturen 

der Ägypter, Sumerer und Babylonier. 

Erst deren Herrscher verfügten über den 

Reichtum und die Macht, Heere zu bil-

den und diese zum Kämpfen zu zwin-

gen. In Mitteleuropa ist die erste grosse 

Schlacht erst vor ungefähr 3‘000 Jahren 

belegt, dies im heutigen Mecklenburg-

Vorpommern. 

Europa im 12. bis 14. Jahrhundert

90 Prozent der Bevölkerung lebten von 

der Landwirtschaft. Sie bildeten die 

arme Unterschicht und waren der Krie-

gerkaste der Ritter zinspflichtig. Es war 

die grosse Zeit des Burgenbaus. Die 

Burgen repräsentierten die Macht der 

Ritter und der höheren Adeligen. Es 

gab keine handlungsfähige Zentralge-

walt. Zwar unterstand ein grosser Teil 

Europas dem römisch-deutschen Kaiser. 

Aber dessen Einfluss reichte nur selten 

aus, um Kriege zwischen rivalisierenden 

Mächten zu beenden. Es galt somit vor 

allem das Recht des Stärkeren. Ein Erb-

anspruch zum Beispiel konnte oft nur 

mit Gewalt durchgesetzt werden. Des-

halb waren vor allem Kleinkriege sehr 

häufig. Bei Kriegsgefahr konnten sich 

die Ritter in ihre Burgen und die Städter 

in ihre Mauern zurückziehen. Die Leid-

tragenden waren vor allem die Bauern. 

Sie waren dem Krieg schutzlos ausge-

liefert. Sie wurden getötet, ihre Felder 

verwüstet und ihre Höfe angezündet, 

Krieg in Europa früher und heute
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Dies geschah nicht nur aus Mordlust 

und Zerstörungswut, sondern zum Teil 

aus taktischen Gründen: Man schädigte 

den Gegner und seinen Grundbesitz so 

lange, bis man mit ihm einen günstigen 

«Frieden» aushandeln konnte. 

Der Laupenkrieg

Der Laupenkrieg war ein typischer Kon-

flikt jener Zeit. Im 12. Jahrhundert wur-

den viele Städte gegründet. Sie entwi-

ckelten sich zur grossen Konkurrenz 

des Adels. Manche Städte wurden dank 

Handel und Gewerbe wohlhabend. Auch 

die Stadt Bern war sehr erfolgreich. Sie 

entwickelte sich rasant, dies dank dem 

politischen Geschick ihrer Regierung. 

Bern sicherte sich strategisch wichtige 

Stützpunkte wie Laupen und kontrol-

lierte die Zugänge zu den Alpenpässen 

im Oberland. So schaffte sich Bern Vor-

teile beim Handel mit Norditalien. 

Die Stadt Freiburg und der welsche Adel 

fühlten sich durch die bernische Expan-

sionspolitik bedroht, und sie verbünde-

ten sich. Ab 1331 herrschte Kleinkrieg. 

Jeden Sommer zogen die Berner aus, 

um dem Feind zu schaden. Die Vorstel-

lung, die Kriegstreiber seien vor allem 

in Freiburg gesessen, gilt als überholt. 

1339 kam es zur grossen Feldschlacht. 

Zum ersten Mal setzten sich dabei Fus-

struppen gegen ein hochgerüstetes Rit-

terheer durch, dies dank der damaligen 

«Wunderwaffe» namens Hellebarde.

Typisch Krieg

Vergleicht man den Laupenkrieg vor 

fast 700 Jahren mit dem Krieg in der 

Ukraine von heute, erstaunen die vielen 

Parallelen. Auch heute leiden im Krieg 

vor allem die Menschen, die sich nicht 

schützen können. Auch heute gibt es 

erst Frieden, wenn der Schaden ange-

richtet ist. Früher bestand dieser aus zer-

trampelten Feldern und angezündeten 

Dörfern, heute aus Trümmerlandschaf-

ten, wo einst Städte waren. Und früher 

wie heute wird gelogen, dass sich die 

Balken biegen. Meistens lügen vor allem 

die Kriegstreiber. Putin überfällt ein sou-

veränes Land, aber er stellt sich als Opfer 

dar. Die Berner Regierung ihrerseits sah 

sich als Opfer eines mächtigen Feindes, 

der die Stadt ohne deren Mitschuld ver-

nichten wollte. 

In der sogenannten Berner Chronik von 

Conrad Justinger, der ersten Darstellung 

des Laupenkriegs, wird behauptet, eine 

Übermacht von 30‘000 Feinden seien 

auf dem Bramberg einem Haufen von 

6‘000 Bernern mit ihren Verbündeten 

gegenübergestanden. In Tat und Wahr-

heit dürften beide Seiten etwa gleich 

stark gewesen sein. Auch der alte Ber-

ner Chronist Justinger nahm es mit der 

Wahrheit nicht so genau. 

Noch vor einem Vierteljahr hofften wir, 

grosse Kriege gebe es in Europe nie 

mehr, die hätten wir endgültig hinter 

uns. Wir wurden eines Schlechteren 

belehrt. Menschen bleiben halt Men-

schen. Sie können sanftmütig sein wie 

die Lämmer und sich handkehrum in 

Bestien verwandeln. Und kommt ein 

Putin oder ein Hitler an die Macht, dann 

Gnade uns allen, dann geht es auch 

heute um Leben und Tod. 

Dem heutigen Krieg begegnen wir 

gegenwärtig in den Medien auf Schritt 

und Tritt. Wie es früher war, erfährt man 

unter anderem im Museum Schloss Lau-

pen; denn eines der grossen Themen 

unseres Museums ist der Laupenkrieg. 

Dies nicht, um unsere Vorväter und 

ihre Taten zu verherrlichen, sondern um 

daran zu erinnern, dass es die schlimmste 

Geissel der Menschheit immer gegeben 

hat, seit die Menschen sesshaft gewor-

den sind und Mächtige über Machtlose 

verfügen können

Im Mai 2022, Ueli Remund
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26. AUGUST 2022

27. AUGUST 2022

28. AUGUST 2022

NICOLAS SENN
UND DAS TRIO FONTANE

FAMILIENKONZERT
XENEGUGELI

JUGEND-SINFONIEORCHESTER
KONSI BERN

JAZZMATINEE MIT DER
WOLVERINES JAZZ BAND BERN

Wir feiern unser Jubiläum mit vier attraktiven Konzerten

Veranstaltungsorte

Schule Laupen, 

Aula oder Turnhalle

Eintrittspreise

Abendkonzerte:  CHF 30.00

Jazzmatinee:  CHF 20.00

Kinderkonzert:  CHF 20.00

Schulpflichtige:  CHF  5.00

Festivalpass:   CHF 60.00  

für alle vier Konzerte

Reservation erwünscht  

über www.kulturla.ch

Kein Vorverkauf

Gastronomie

Schlossverein Laupen

an den Abendkonzerten:  ab 18.00 Uhr

an der Matinee:  ab 10.00 Uhr

Wir hoffen, Ihre Neugierde und Ihr Inter-

esse für das Musikwochenende im August 

geweckt zu haben. Weitere Infos finden 

Sie auf unserer website www.kulturla.ch.

Informieren Sie Ihre Bekannten und brin-

gen Sie Ihre Freund*innen mit. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch.

Freitag, 26. August 2022

20.00 Uhr Aula

NICOLAS SENN  

UND DAS TRIO FONTANE

«Klassik trifft Folklore»

Samstag, 27. August 2022

14.00 Uhr Aula

XENEGUGELI-TRIO

«Tier- und Baumlieder»

Kinder-und Familienprogramm

Samstag, 27. August 2022

20.00 Uhr Turnhalle

JUGEND SINFONIE ORCHESTER  

KONSI BERN JSO

«Sommerfrische»

Sonntag, 28. August 2022

10.30 Uhr Turnhalle

JAZZMATINEE MIT DER WOLVERINES  

JAZZ BAND BERN 
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Lebendiges Stedtli

ALTSTADTLE IST

VEREIN
SCHLOSS

LAUPEN
3]77 LAU PE N

Was macht die Attraktivität der Altstadt von Laupen aus? 

Reichen schöne Häuser und ein Schloss? Ohne Flanier-

möglichkeiten mit Geschäften und Restaurants fehlt dem 

Stedtli Wesentliches, es wirkt nicht mehr lebendig. Genau 

das droht Laupen. Wollen wir das?

Sicher haben Sie sich auch schon die eine oder andere schöne 

Stadt angeschaut, deren Besonderheiten besucht und das 

Stadtzentrum zu Fuss erkundet. Was hat Ihnen daran gefallen? 

Schön ist es, gemütlich durch eine historische Altstadt zu 

schlendern, mal in ein Schaufenster rein zu schauen, einen 

Laden aufzusuchen und etwas Praktisches, Hübsches oder 

einfach ein Souvenir zu kaufen. Dabei spielt auch das Erschei-

nungsbild der einzelnen Häuser und der Häuserzeilen eine 

Rolle. Vielleicht gibt es eine besonders schöne Kirche zu besu-

chen? Nur zu gerne setzt man sich in eine lauschige Ecke, um 

etwas zu trinken und zu essen. Kommt noch ein Schloss dazu, 

dann ist die Attraktivität dieser Altstadt gegeben.

Stellen Sie sich nun aber vor, dass es in einer schönen Altstadt 

mit Schloss keine Geschäfte und keine Restaurants mehr gibt. 

Da geht ein Teil der Attraktivität verloren, oder? Besuchen Sie 

eine solche Stadt noch? 

Die Geschäfte und Restaurants in der Altstadt von Laupen haben 

während Corona und leider auch danach empfindliche Umsatz-

einbussen erlebt. Ein paar von ihnen können das verkraften, bei 

anderen wird die aktuelle Situation zur existenziellen Bedrohung. 

Je mehr wir Waren im Internet bestellen statt in die Papeterie, 

die Apotheke oder in einen Laden mit Kleidern und Geschenk-

artikeln zu gehen, desto mehr bekommen diese Geschäfte ein 

Problem. Die Kundschaft bleibt zunehmend aus. Zusätzlich wird 

die umfassende Verkehrssanierung Zugang und Zufahrt über 

längere Zeit hinweg erschweren. Das bisher so attraktive und 

lebendige Stedtli droht zu veröden. Wollen wir das? 

Wir vom Altstadtleist Laupen – und vielleicht auch Sie? – 

machen uns Sorgen um die Attraktivität unseres Stedtlis. Nur 

zu gerne möchte wir die Geschäfte und Restaurants erhalten. 

Wir schätzen das Treiben, die kurzen Distanzen zum Einkaufen, 

dass man sich grüsst, dass sich Auswärtige bewundernd über 

die Altstadt äussern und zu einem späteren Zeitpunkt wieder-

kommen. 

Wer sich für ein lebendiges Stedtli einsetzen möchte, möge 

bitte die Geschäfte und Restaurants in unserem schönen Lau-

pen berücksichtigen. Vielen Dank.
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Kirchenchor Sensetal – Chorkonzert in Laupen und Neuenegg

Mit den unzähligen aktiven Sängerinnen 

und Sängern in den Chören unseres Lan-

des gehört die Chormusik zu den wesent-

lichen Säulen des Laienmusizierens!

Die 2 Jahre Pandemie hat dem Chorwesen 

erheblichen Schaden zugefügt. Die Chöre 

klagen über rückläufige Mitgliederzahlen, 

finanzielle Sorgen und Nachwuchspro-

bleme - und man befürchtet einen Mitglie-

derschwund nach der Krise und erwartet 

leider, dass die Chöre nicht mehr mit ihrer 

früheren Besetzungsstärke weiterarbeiten 

können.

Der Kirchenchor Sensetal, mit seinem 

Chorleiter Valentin Dreifuss, wagt den 

«Neustart» mit einem Chorkonzert in 

den Kirchen von Laupen und Neuen-

egg. Zur Aufführung gelangen folgende 

Chorwerke: Stabat Mater in g-Moll von 

Joseph Gabriel Rheinberger (1839–1901), 

Gallia von Charles Gounod (1818–1893) 

und von Franz Schubert (1797–1828) die 

Messe in G-Dur. Begleitet wird der mit 

Projektsängerinnen und Sängern ver-

stärkte Chor von Selina Batliner – Sop-

ran, Arion Rudari – Bariton, einem ad hoc 

Orchester mit der Konzertmeisterin Char-

lotte Kreuzer.

Samstag, 18. Juni 2022 – 20.00 Uhr – 

Kirche Laupen

Sonntag, 19. Juni 2022 – 17.00 Uhr – 

Kirche Neuenegg

Vorverkauf über die Website des Cho-

res – www.kirchenchor-sensetal.com

Blutspende in Laupen
Wann: Montag, 13. Juni 2022

Wo: Ökumenisches Zentrum Laupen, Noflenweg 6

Zeit: 17.00 bis 19.30 Uhr

Anmeldung: Es ist keine Anmeldung erforderlich. Um längere Wartezeiten zu

vermeiden, empfehlen wir eine vorgängige Terminreservation unter

https://www.blutspende.ch/de/blutspendetermine/termin/4695

Spende Blut
Rette Leben
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Seelsorgeteam Bösingen:

Guido Burri, Pfarrer/Moderator

026 492 96 20

Pater Jacek Kubica, mitarbeitender Priester

jacek.kubica@pfarrei-boesingen.ch

031 747 72 26 , in dringenden Fällen: 079 461 54 91

Doris Edelmann-Wolf, Ansprechperson

doris.edelmann@pfarrei-boesingen.ch,  

031 747 72 26 / 079 245 90 69

Priesterliche Dienste

Pfarrer Guido Burri

Pfarrer Jacek Kubica

Sekretariat

031 747 72 26, pfarramt@pfarrei-boesingen.ch

Weitere Angaben sind ersichtlich unter www.pfarrei-boesingen.ch

Präsenzzeiten im Pfarramt:

Dienstag - Donnerstag 9.00 Uhr–11.30 Uhr, Pater Jacek Kubica

Freitag  9.00 Uhr–11.00 Uhr

Dienstag/Mittwoch 8.00 Uhr–11.30 Uhr, Sekretariat

Katechetinnen:

Jolanda Curty, 1./2. Klasse, 079 138 32 12

Eliane Schwartz, 3./4. Klasse, 031 747 89 51

Doris Edelmann-Wolf, 5./6. und 7./8. Klasse, Firmweg  

  079 245 90 69

Pastoralgruppe

Marianne Müller, Präsidentin,  

  Tulpenweg 15, 3177 Laupen, 078 608 12 67

Susanna Deplazes, Mitglied,  

  Leimackerstrasse 25, 3178 Bösingen. 031 747 67 70

Sarah Stettler, Vertreterin Pfarreirat,  

  Bachtelastrasse 12, 3178 Bösingen, 031 331 09 85

Doris Edelmann-Wolf, Seelsorgeteam,  

  Beundenweg 8, 3177 Laupen, 079 245 90 69

Pater Jacek Kubica, Seelsorgeteam,  

  Bachtelastrasse 11, 3178 Bösingen, 031 747 72 26

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Düdingen – Bösin-

gen/Laupen:

Düdingen Samstag 17.00 Uhr

 Sonntag 10.30 Uhr

Bösingen Samstag 19.00 Uhr

 Sonntag 09.00 Uhr

Laupen  jeweils am zweiten Sonntag im Monat um 19.00 

Uhr in der Kirche Laupen

Seelsorgekreis Laupen und Umgebung

Die Katholiken und Katholikinnen der Gemeinden Laupen, Krie-

chenwil und Gammen werden seelsorgerisch vom Seelsorgeteam 

der Pfarrei St. Jakob Bösingen betreut. Der ausserschulische Reli-

gionsunterricht der Schülerinnen und Schüler aus Laupen, Krie-

chenwil und Gammen wird von den Katechetinnen der Pfarrei 

Bösingen betreut. Rechtlich gehören die Katholiken aus Laupen 

und Umgebung zur Pfarrei St. Antonius, Bümpliz / Bern West und 

somit zum Bistum Basel. 

Innehalten am Feierabend

Mit Texten, Musik, Liedern, Stille und Gebet lassen wir für eine 

kurze Zeit unseren Alltag hinter uns. (Michael Roth, reformierte 

Kirchgemeinde Bösingen/ Jacek Kubica, kath. Pfarrei Bösingen)

1x im Monat von 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der Arche Bösingen. 

(Die Daten entnehmen Sie jeweils bitte dem Pfarrblatt oder der 

Homepage der Pfarrei Bösingen).

Anmeldungen für den Religionsunterricht katholisch:

Der katholische Religionsunterricht findet in Laupen ausser-

schulisch ab der 1. Klasse statt. Die Termine werden von den 

Katechetinnen in Absprache mit den Eltern festgelegt.

Bitte melden Sie sich im Pfarramt Bösingen, wenn Ihr Kind den 

katholischen Religionsunterricht besuchen möchte. Sie werden 

dann von den Katechetinnen kontaktiert.

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.
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Firmung in der Kirche Bösingen, 4. Juni 2022

Am Samstag, 4. Juni 2022 empfangen 15 Jugendliche aus Bösin-

gen und Laupen in unserer Kirche das Sakrament der Firmung.

Samantha Böhm, Laupen

Lars Budliger, Bösingen

Malik Dickerhof, Bösingen

Oliwer Donigiewicz, Bösingen

Cristiano Fereira Miranda, Bösingen

Jessica Gjergji, Bösingen

Valentina Gojani, Mühleberg

Siria Grandinetti, Bösingen

Cyril Grossrieder, Bösingen

Gabriel Juranovic, Bösingen

Yannick Schmutz, Bösingen

Luca Sorg, Bösingen

Jannis Thomann, Bösingen

Jil Zeindler, Bösingen

Lena Emilia Zosso, Bösingen

Seit September 2021 haben sich die Jugendlichen gemeinsam mit 

ihrer Katechetin auf ihre Firmung vorbereitet. 15 unterschiedliche 

Charaktere, 15 verschiedene Charismen, die auf ein gemeinsames 

Ziel hingearbeitet haben. «Einzigartig und doch gemeinsam» – so 

lautet denn auch das Motto der diesjährigen Firmung. 

In den verschiedenen Gruppenstunden und im Startweekend 

haben sich die Jugendlichen mit ihrem Glaubensweg auseinan-

dergesetzt, sind in biblische Texte eingetaucht und haben sich mit 

ihrer Zukunft in der Kirche befasst.

An dieser Stelle danke ich euch allen ganz herzlich für ein span-

nendes Jahr mit erfrischenden Begegnungen und wünsche euch 

auf eurem weiteren Lebensweg nur das Allerbeste. 

Für eure Zukunft möchte ich euch folgende Worte mit auf den 

Weg geben:

Habt keine Angst, auf den Geist zu hören, der euch zu mutigen 

Entscheidungen drängt, bleibt nicht stehen, wenn das Gewissen 

euch drängt, ein Risiko einzugehen, um dem Herrn zu folgen.

Auch die Kirche möchte auf eure Stimme hören, auf eure Sensibi-

lität, auf euren Glauben, ja auch auf eure Zweifel und eure Kritik.

Lasst euren Schrei hören, lasst ihn in die Gemeinschaften erschal-

len und bis zu den Hirten gelangen.

        (Papst Franziskus,  

Einladung zur Jugendsynode 2018

Doris Edelmann-Wolf, Katechetin

Ganz herzlich dürfen wir am 4. Juni 2022 Domherr Winfried Bäch-

ler als Firmspender in unserer Pfarrei begrüssen:

Verehrte liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblattes,

als bescheidenen und umso herzlicheren Gruss zur Feier der Fir-

mung sende ich Ihnen gerne das unten stehende «Pfingstlied». Es 

passt wohl gut in unsere denkwürdige Zeit. 

In der Vorfreude auf das Fest, das wir am Vorabend von Pfingsten 

feiern dürfen, sende ich viele gute Wünsche für ein frohes und 

vertrauensvolles Leben - im Sinn und Geist Jesu!

        Der Firmspender Winfried Baechler, Domherr.

Pfingstlied

Die Wunder von damals müssen’s nicht sein, 

auch nicht die Formen von gestern, 

nur lass uns zusammen Gemeinde sein, 

eins so wie Brüder und Schwestern. 

Ja, gib uns den Geist, deinen guten Geist, 

mach uns zu Brüdern und Schwestern! 

Auch Zungen von Feuer müssens’s nicht sein, 

Sprachen, die jauchzend entstehen, 

nur gib uns ein Wort, darin Wahrheit ist, 

dass wir, was recht ist, verstehen. 

Ja, gib uns den Geist, deiner Wahrheit Geist, 

dass wir einander verstehen! 

Ein Brausen vom Himmel muss es nichts sein, 

Sturm über Völker und Ländern, 

nur gib uns den Atem, ein kleines Stück 

unserer Welt zu verändern. 

Ja, gib uns den Geist, deinen Lebensgeist, 

uns und die Erde zu ändern! 

Der Rausch der Verzückung muss es nicht sein, 

Jubel und Gestikulieren, 

nur gib uns ein wenig Begeisterung, 

dass wir den Mut nicht verlieren. 

Ja, gib uns den Geist, deinen heiligen Geist, 

dass wir den Mut nicht verlieren! 

        Lothar Zenetti, Theologe, Priester und Schrift-

steller (1926–2019
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Blog der Freien Evangelischen Gemeinde Laupen/Bösingen

«Land ob de Wulchä»

wir, dass es so ein Sehnsuchtsland gibt. Ein Land, in dem keine 

Not, keine Angst und kein Krieg mehr ist, ein Land, wo ich meine 

Freunde und Liebsten wieder sehen werde, ein Land, wo es keine 

Beschwerden, keine Ängste und kein Leid mehr geben wird, wo 

ich ohne Lasten und ohne Sorgen sein darf.

Zu schön, um wahr zu sein? Ein imaginäres Paradies? Eine Traum-

welt, Produkt menschlichen Denkens, angesichts der Tränen und 

des Leids in dieser Welt? 

Die Männer vom Jodelclub Wiesenberg bringen die Sehnsucht 

nach diesem «riesengrossen Himmelland» feinfühlig zum Aus-

druck, die Sehnsucht nach Befreiung aus (den Sorgen) dieser 

Welt.

Wenn wir einmal unsere Geräte ausschalten, uns von permanen-

ter, echtzeitlicher Information abkoppeln und uns erlauben, zur 

Ruhe zu kommen, dann ist es wahrscheinlich, dass wir diese Sehn-

sucht auch in uns drin wahrnehmen. 

Zu schön, um wahr zu sein?

Nein, dieses Himmelland, dieses «Land ob de Wulchä» ist uns ver-

heissen. Es muss dieses Land geben. Ausserhalb von Raum und 

Zeit. In der Gegenwart Gottes.

Wie kommt man dorthin? 

«Wenn ich uf der Ärde guet tuä.» Das ist eine weit verbreitete 

Überzeugung. Aber was heisst «gut tun»? Richtig leben ist 

schwierig und reicht trotzdem nicht aus, weil wir uns bei der Frage 

nach dem Guten immer wieder verhaspeln. Frösche und Igel vor 

dem Überfahren werden bewahren ist eine sehr gute Sache, aber 

gleichzeitig erlauben unsere Gesetze, dass viele ungeborene Kin-

der nicht ins Leben zu uns kommen dürfen. Das ist nur ein Beispiel 

in unserer widersprüchlichen Realität. Was ist gut, wenn bloss der 

Zweck die Mittel heiligt? 

Jesus hat einem Mann auf die Frage nach dem Guten geantwor-

tet: «Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als Gott allein.» 

Wenn wir «gut tun» wollen, müssen wir uns nach dem lebendigen 

Gott ausrichten. «Weil wir diesem Massstab nie genügen können, 

hat Gott mit Jesus, seinem Tod am Kreuz und seiner Auferstehung 

eine Lösung für uns geschaffen. «Gut tun» heisst im biblischen 

Erinnern Sie sich an den Song des Jodelclubs Wiesenberg? Vor 

wenigen Jahren war er während Wochen an der Spitze der Hit-

parade.

Was mich an diesem Song berührt, ist neben dem Jodel der Text. 

Selbst wenn Jodelmusik Ihnen fremd ist, lohnt es sich, den folgen-

den Link im Telefon oder im PC einzugeben und das Lied gleich 

mal anzuhören:

https://m.youtube.com/watch?v=dg3VBr7EdXM

«I ha ghört vom Land ob de Wulchä, s gäbi det e kei Not, 

Ängscht und Chrieg.

Möcht i einisch is Land ob de Wulchä und hoffe, ich dörf spöter 

det hi.

Ha scho ghört vom Land ob der Wulchä, vo dem Liächt und der 

ganz grosse Ruhä.

Es heig o für mi no es Plätzli, wenn ich uf da Erdä guät tuä.

Das wär mis Ziel, das wär mi Wäg, wenn ich stah am Himmelss-

täg.

Das wär mi Wunsch, am Ändi scho, als friedlechs Liächt in Him-

mel z cho.

Ha scho ghört vom Land ohni Tränä, vom helle Liächt und Sorge 

los,

a friedlechi Wäut für immer, es Himmelland riesegross.

Darf i später is Land ob de Wulchä, mini Frind und diä Liäbschtä 

det gseh, 

alli Beschwärde, Ängst und alli Liide ohni Lascht und ganz sorg-

los si.

Das wär mi Wunsch, am Ändi scho, als friedlechs Liächt in Him-

mel z cho,

mir wärdet üs ganz sicher gseh.» 

Ramon Hauser  

(ramon.hauser@gmail.com)

Dieser wochenlange Hitparadenerste bringt die ur-menschliche 

Sehnsucht nach Gott zum Ausdruck. Vom «Hörensagen» ahnen 
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Sinn, meine Sehnsucht nach diesem «Land ob de Wulchä» vor 

Jesus zu bringen und seine am Kreuz für mich erworbene Ver-

gebung für mich persönlich zu beanspruchen. «Kehrt um, tut 

Busse und glaubt an das Evangelium», ist eine Formulierung von 

Jesus, in der Bibel bis heute übermittelt, die diese Entscheidung 

umschreibt. «Gut tun» im Sinne Gottes heisst zunächst, erken-

nen, dass mein Wesen im Kern in den Augen Gottes «verdorben» 

ist. Darum kommt ER uns entgegen und löst das Problem radikal. 

Diese Aufforderung zur Umkehr ist an jeden einzelnen Menschen 

persönlich gerichtet. Wer nun diese gute Nachricht hört, annimmt 

und Jesus nachfolgt, nimmt dabei niemandem etwas weg, denn 

auch die Gnade Gottes ist riesengross. Es gibt genug Gnade Got-

tes und genug Raum im «Land ob de Wulchä». Der reale Tod 

von Jesus und seine reale Auferstehung sind Garantie für einen 

Platz «im Himmel». Aber an diesem Tod und dieser Auferstehung 

kommt niemand vorbei.

Seien wir ehrlich: Wenn es dieses «Land ob de Wulchä» wirk-

lich gibt, dann würden sehr viele von uns einstimmen in den 

Jodelrefrain: «Das wär mi Wunsch am Ändi scho, … in Himmel 

z cho.»

In der Offenbarung, dem letzten Buch der Bibel, wird dieses 

«Land ob de Wulchä» eindrücklich beschrieben:

UND ER [ der lebendige Gott] WIRD JEDE TRÄNE VON IHREN 

AUGEN ABWISCHEN, UND DER TOD WIRD NICHT MEHR SEIN, 

NOCH TRAUER, NOCH GESCHREI, NOCH SCHMERZ WIRD MEHR 

SEIN; DENN DAS ERSTE IST VERGANGEN. UND DER, WELCHER 

AUF DEM THRONE SASS, SPRACH: SIEHE, ICH MACHE ALLES 

NEU. UND ER SPRACH: SCHREIBE! DENN DIESE WORTE SIND 

GEWISS UND WAHRHAFTIG!

 (Offenbarung, 21,4)

«Das wär mi Wunsch am Ändi scho, … in Himmel z cho.»

Hansjörg Baldinger

079 486 41 02, hjbaldinger@bluewin.ch
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Veranstaltungskalender Laupen
Juni 2022 bis November 2022

Stand: 30.05.2022

Datum Zeit Anlass Ort

Juni 2022

10.06.2022 17.00 Mittelländischer Musiktag Neuenegg / 125-Jahr Jubiläum Turnhalle Neuenegg

11.06.2022 10.00 Mittelländischer Musiktag Neuenegg Turnhalle Neuenegg

12.06.2022 10.00 Schloss-Gottesdienst Schloss Laupen

13.06.2022 17.00 Blutspenden Ökumenisches Zentrum Laupen

18.06.2022 09.00 Tag der Neophyten (Natur- und Vogelschutz Laupen) Schulhausplatz, Laupen

19.06.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

19.06.2022 17.00 Konzertanter Gottesdienst in der Trinitatiszeit mit Yeon-Jeong Müdespacher Reformierte Kirche Laupen

19.06.2022 14.00 Trauer- und Trostcafé im BZL Betagtenzentrum & Spitexdienste Laupen

26.06.2022 10.00 Waldgottesdienst bei der Platzgerhütte am Röselisee in Kriechenwil Platzerghütte Kriechenwil

Juli 2022

03.07.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

09.07.2022 10.00 Pho3nix Kids Triathlon by Nicola Spirig RegioBadiSense, Laupen

17.07.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

28.07.2022 19.00 Ein Feuerwerk ganz aus Wasser Viehschauplatz Neuenegg

August 2022

01.08.2022 15.00 Bundesfeier Steinhof Maislabyrinth

07.08.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

14.08.2022 10.00 DAS GRÜNE FEST Die Öko-Gruppe Laupen wird 50 Schloss Laupen

21.08.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

26.08.2022 18.00 Jubiläumsanlass 50 Jahre KulturLa Schule Laupen

26.08.2022 20.00 Eröffnungskonzert KulturLa-Jubiläum: Klassik trifft Folklore Schule Laupen

27.08.2022 14.00 Jubiläumsanlass Kulturla: Kinder- und Familienprogramm Schule Laupen

27.08.2022 20.00 Jubiläumsanlass Kulturla: Jugend-Sinfonie-Orchester Konservatorium Bern JSO Schule Laupen

28.08.2022 10.30 Jubiläumsanlass KulturLa: Jazz Matinee mit der Wolverines Jazz Band Bern Schule Laupen

September 2022

03.09.2022 11.00 Fischessen «Schloss Laupen»

04.09.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

10.09.2022 09.00 Bierwanderung Laupen Schloss Laupen

18.09.2022 12.00 Öffentliche Stedtli- und Schlossführung Treffpunkt Bahnhof Laupen

18.09.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

18.09.2022 09.30 Veloexkursion (Natur- und Vogelschutz Laupen) Schulhausplatz, Laupen

Oktober 2022

02.10.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

16.10.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

30.10.2022 17.00 Konzertanter Gottesdienst in der Trinitatiszeit mit Yeon-Jeong Müdespacher Reformierte Kirche Laupen

November 2022

06.11.2022 17.00 Öffentliche Stedtli- und Schlossführung Treffpunkt Bahnhof Laupen

27.11.2022 10.00 Konzertanter Gottesdienst zum 1. Advent mit Yeon-Jeong Müdespacher Reformierte Kirche Laupen


